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OSTRHAUDERFEHN - Der
Unterricht im Fach Wirt-
schaft an der Schule am Os-
terfehn beginnt mit einem
kleinen Ratespiel. Aus einer
Box ist die Werbemusik einer
Fast Food-Kette zuhören.
„Das ist unser Thema heute“,
sagt Lehrerin Mareike Krolik.
Die Schüler erkennen den
Jingle von McDonald’s. Das
Besondere an der Unter-
richtsstunde: Lehrer und
Schüler unterhalten sich die
ganze Zeit auf Englisch. Bis-
lang gebe es zweisprachigen
Unterricht im Schulbezirk
Osnabrück nur an Gymna-
sien, sagt Krolik.

Bereits in ihrer Masterar-
beit habe sie sich mit dem
Thema auseinandergesetzt.
„Im bilingualen Unterricht
sprechen Schüler viel freier
als in normalen Englisch-
stunden“, sagt Krolik. Des-
halb bietet die Schule seit
den Sommerferien als Wahl-
pflichtfach jede Woche zwei
Stunden „Economy“ (Eng-
lisch für Wirtschaft) an. An
diesem Tag will sie mit den
Schülern über McDonald’s
diskutieren. „Wir nehmen je-

de Woche einen Konzern
durch“, sagt sie. Vergangene
Woche drehte sich zum Bei-
spiel alles um den Sportarti-
kelhersteller Nike.

In kleinen Gruppen sollen
die 14 Schüler sich gegensei-
tig Fragen stellen. Wie oft es-
sen sie Fast Food? Wie finden
sie solche Restaurants? Das
sei zum Aufwärmen, sagt
Krolik. Schließlich hätten die

Jugendlichen, alle zwischen
15 und 16 Jahre alt, vor der
Pause noch Biologie, Erdkun-
de oder Mathe auf Deutsch
gepaukt.

Nun soll ausschließlich die
Fremdsprache genutzt wer-
den. „Die Schüler unterhal-
ten sich sogar privat auf Eng-
lisch“, sagt Krolik stolz.
Manchmal rutscht aber den-
noch das ein oder andere

Wort in der Muttersprache
raus. Einer der Schüler fragt
auf Deutsch, ob er sich einer
Gruppe anschließen darf.
„Excuse me“ (Englisch für
Entschuldigung), ermahnt
ihn eine Schülerin. In der
Gruppe mitmachen darf er
aber trotzdem.

Anschließend sollen die
Schüler über das Thema dis-
kutieren. „Dabei ist die

Grammatik nicht so wichtig“,
sagt Krolik. Im Gegensatz
zum regulären Englisch-Un-
terricht stehe hier die Wirt-
schaft im Vordergrund. Für
die Schüler sei das eine gute
Übung. „Ich bin in Englisch
besser geworden“, sagt Keno
Folkerts. Er habe das Fach ge-
wählt, um sich auf seine Aus-
bildung zum Fachinformati-
ker vorzubereiten. Mitschü-
ler Steffen Murra ergänzt:
„Wir lernen hier auch mehr
Wörter.“ Der größere Wort-
schatz helfe auch beim Spre-
chen.

Langfristig möchte Schul-
leiter Ludger Mählmann
mehr Unterricht in der
Fremdsprache anbieten:
„Schön wäre, wenn in einer
Klasse weitere Sachfächer an-
geboten würden.“ Außer
Wirtschaft könne er sich gut
Erdkunde, Politik oder Ge-
schichte vorstellen. Dass
durch die Fremdsprache we-
niger Inhalte vermittelt wer-
den, glaube er nicht. In dem
Unterricht werde auch viel
mit Grafiken verdeutlicht.
Die Deutsch- und Mathe-
stunden würden auf jeden
Fall weiter in der Mutterspra-
che unterrichtet. Ohnehin
braucht kein Schüler be-
fürchten, seine Tests auf Eng-
lisch schreiben zu müssen.
„Das soll ein freiwilliges An-
gebot bleiben.“ Vielleicht
könnte irgendwann eine von
drei Klassen zweisprachig
unterrichtet werden. Noch
aber stehe die Art von Unter-
richt ganz am Anfang. „Wir
befinden uns noch in der
Projektphase.“

Schüler lernen Wirtschaft auf Englisch
BILDUNG In Ostrhauderfehn wird das Wahlpflichtfach „Economy“ in der Fremdsprache unterrichtet

Die Schule am Osterfehn
unterrichtet als einzige
Realschule in der Region
zweisprachig, sagt Lehre-
rin Mareike Krolik. Künf-
tig könnten weitere Fä-
cher auf Englisch gelehrt
werden.

VON DIRK HELLMERS

Lehrerin Mareike Krolik unterrichtet Wirtschaft an der Schule am Oster fehn auf Eng-
lisch. BILD: HELLMERS

enn Kinder klein sind,
haben sie Trotzphasen.

Wenn sie größer werden, ler-
nen sie zu argumentieren.
Weil sie dann oft immer noch
nicht so wollen wie ihre El-
tern, befin-
det sich die
Familie in
ständigen
Diskussio-
nen. Auch bei
uns wird viel
verhandelt.

nde No-
vember

informierte
ich die Kin-
der, dass ich
keinen Adventskalender
mehr packe. Der Lütte nahm
das freundlich hin. Unser
Püppi jedoch rebellierte: Sie
wolle was auspacken! Jeden
Tag bis Heiligabend!

un finden sich für ein
junges Mädchen eher

sinnige Kleinigkeiten als für
einen Knaben. Nach einer
halben Stunde in den Droge-
riemärkten der Leeraner In-
nenstadt hatte ich den Inhalt
für 24 Päckchen beisammen.
Doch da blickte der Lütte un-
froh auf die vielen Päckchen.
Alles für seine Schwester! So
hatte er nicht gewettet. Ich
erläuterte ihm, dass er nicht
Wimperntusche und Yogi-
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Tee wolle. Und kaufte ihm ei-
nen Kalender voller Pralinen.
Ein Kompromiss, mit dem al-
le Seiten leben können.

elissa ist da. Die Mä-
dels wollen Berliner

backen. Während der Meister
grübelt, ob wir Öl da haben,
muss ich klare Kante zeigen.
Berliner bäckt man nicht
spontan! Dazu braucht es ei-
ne Horde hungriger Esser.
Und keine Teenie-Girls, die
sich bereits satt fühlen, wenn

sie am Fettge-
backenen ge-
schnuppert
haben. Später
duftet das
Haus ange-
nehm nach
Karamell. Die
Püppis haben
gebrannte
Mandeln her-
gestellt. Nicht
dass sie schaf-
fen, die aufzu-

essen. Aber das kriege ich
schon hin. Man hilft ja gerne.

er Junge braucht Schu-
he, findet sein Vater. Mit

einem Paar komme er nicht
durch den Winter. Der Junge
hat keine Lust auf Schuhkauf.
Im letzten Moment präsen-
tiert er triumphierend ein
Paar, das wir kauften und ver-
gaßen. Die seien ungetragen,
argumentiert er, und für die
Jahreszeit genau richtig. Er
werde sie umgehend einwei-
hen. Aber mehr als zwei Paar
Schuhe brauche doch kein
Mensch. Er jedenfalls nicht,
stellt er fest, und zieht er-
leichtert den Anorak aus. Vor-
mittag gerettet. Und fertig!
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... UND FERTIG

Verhandlungen
Leben auf dem Lande
zwischen Laptop und
Kochpott. Es ist schön
und schrecklich und
wert, davon zu erzäh-
len.

VON ASTRID FERTIG

... und Fertig

KOLUMNE

IHRHOVE / HWE - Geballte
Sangeskraft war am Sonntag
im Ihrhover Rathaus zu hö-
ren. Gleich drei Chöre gaben
ihr Stelldichein beim tradi-
tionellen Adventskonzert des
Männergesangvereins (MGV)
Ihrhove. Neben den Gastge-
bern selbst, wirkten auch der
Gemischte Chor „Concordia“
Völlen und der Gemischte
Chor „Orpheus“ aus Leer un-
ter der Leitung von Anja Ge-
ber am bunten Programm
mit. Die Chöre aus Ihrhove
und Völlen wurden jeweils
von Beata Strecker geleitet.

Die rund 150 Besucher er-
lebten ein paar besinnliche,
vorweihnachtliche Stunden.
Mit traditionellen und be-
kannten Melodien und Tex-
ten stimmten die Chöre auf
das bevorstehende Weih-
nachtsfest ein. Neben Weih-
nachtsklassikern wie „Freuet
euch, ihr Hirten“, „Es ist für

uns eine Zeit angekommen“,
„Fröhliche Weihnacht über-
all“, „Heilige Nacht“ gab es
auch moderne Versionen wie
„Winter Wonderland“ zu hö-
ren. Klaus Bittigau, Mitglied
des MGV Ihrhove, las eine
Weihnachtsgeschichte vor.
„Wir können froh sein, das es
immer wieder Chöre gibt, die

ihre Freizeit opfern, um an-
deren mit ihrem Gesang eine
Freude zu bereiten“, sagte
Ihrhoves Ortsbürgermeiste-
rin Hedwig Pruin. Der MGV
Ihrhove verzichtete auf die
Einnahmen aus der dieser
Veranstaltung und bat statt-
dessen um eine Spende für
das Hospizhuus in Leer.

Drei Chöre gaben Adventskonzert
MUSIK 150 Besucher kamen ins Rathaus nach Ihrhove

Der Männergesangsverein Ihrhove unter der Leitung von
Beata Strecker (links) hatte zu seinem Adventskonzert
mit insgesamt drei Chören eingeladen. BILD: WEERS

VERLOSUNGSABEND DER KIRCHENGEMEINDE

In der evangelisch-reformierten Kirchengemeinde Ihrenerfeld wurden unter großer Betei-
ligung während eines Verlosungsabends 1307 Lose gezogen. Es gab bei der Aktion mehr
als 470 selbstgebastelte Gegenstände zu gewinnen. Mit zusätzlichen Geldspenden in
Höhe von 40 Euro können nun 1347 Euro an das Kinderschutzhaus Leer übergeben wer-
den. Auf dem Bild zu sehen sind: (von links) Astrid Konopka, Karin Röskens, Anita Müller,
Hannelore Baalmann, Marion Wessels, Elfriede Janssen und Marianne Remmers. Es fehlt
Anita Noormann. BILD: PRIVAT
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